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Beschluss: Delegation 2020

Antragsteller: Tansania - Delegation 2019 

Die KjG-Herbstdiözesankonferenz 2019 möge beschließen:

Der KjG-Diözesanverband Würzburg lädt im Zeitraum Mai bis September 2020 für ca. drei Wochen
Gäste  der  UVIKANJO  ein.  Es  werden  bis  zu  6   Personen  eingeladen,  dabei  wird  der  UVIKANJO
kommuniziert, dass wir uns eine junge paritätische Besetzung der Delegierten wünschen. 

Für die Gestaltung des Programms und zum Vorstellen des KjG-Pfarreilebens finden sich neben den
KjG-Pfarreien Erlenbach und Mömlingen bis zum  31.12.2019 mindestens  eine weitere KjG-Pfarrei als
verbindliche Kooperationspartner. Neben einem mehrtägigen Aufenthalt in den Pfarreien sollen auch
ein Besuch auf einem Zeltlager und einige Tage in Würzburg eingeplant werden. 

Das  Team-Eine-Welt  wird  beauftragt  möglichst  gemeinsam  mit  Diözesanausschuss  und  weiteren
Delegations-Interessierten KjGler*innen den Delegationsbesuch zu planen und zu begleiten.  Dabei
bekommen sie  Unterstützung von mindestens einer Person aus der DL oder einer Person aus dem
KjG-Büro. 

Damit das Büro-Team Zeit und Ressourcen für die Organisation im Hintergrund hat, müssen andere
Aufgaben verteilt werden bzw. müssen wegfallen. Diese könnten Aktionen sein, bei denen es aktuell
wenig bis gar keine ehrenamtliche Mitarbeit / Motivation gibt bzw. wovon nicht viele KjGler*innen
profitieren.  Der DA entscheidet anhand der Priorisierung der DIKO, wie die Ressourcen im nächsten
Arbeitsjahr verteilt werden.
Als  Bedingung  für  den  Delegationsbesuch wird  eine  Honorarkraft  gesucht,  welche  die  Delegation
begleitet und vorbereitet oder andere Aufgabenfelder des Büros übernimmt um freie Kapazitäten zu
schaffen. Diese Honorarkraft muss bis 31.12.2019 gefunden werden und wird bis 5.400,00 € (bis zu 9
Monate)  aus  dem  Haushalt  finanziert,  dabei  werden  Zuschussmöglichkeiten  bestmöglich
ausgeschöpft. Wird die Honorarkraft bis 31.12.2019 nicht gefunden, so kann die Delegation 2020 nicht
stattfinden.

Die Kosten für den Besuch trägt der KjG-Diözesanverband. Zuschussmöglichkeiten werden gesucht
und bestmöglich ausgeschöpft. 


